
Als Aue werden die regelmäßig gefluteten Niederungen 
an Bächen und Flüssen bezeichnet. Der stetige Wechsel 
von Überschwemmung und Trockenfallen und die Ver-
knüpfung von Land- und Wasserflächen auf engstem 
Raum führen zu einem einzigartigen Pflanzen- und Tier-
reichtum.

Bei Hochwasser funktionieren Auwälder wie überdimen-
sionale Schwämme in der Landschaft. Sie können ge-
waltige Wassermassen aufnehmen und geben diese erst 
nach und nach an den Fluss wieder ab. In der Kleinen 
Brufert kann sich das Hochwasser ausdehnen und der 
Wasserspiegel der Murg sinkt. Dadurch wird im Stadt-
gebiet die Hochwassergefahr reduziert.

Als biologische Kläranlage reinigen Auwälder das Fluss-
wasser und füllen die Grund- und Trinkwasserreserven. 
Das Wasser wird durch die üppige Vegetation und in 
den mächtigen Schotter- und Kiesschichten des Auen-
untergrundes gefiltert.

Auewald und Hochwasser – „Arche Noah“ der Natur
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Hochwasser in der Aue
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Auenwälder zählen zu den artenreichsten Lebensräu-
men in Mitteleuropa. Für die Baumarten entscheidet die 
Überflutungsdauer über Leben und Tod. Weiden und 
Pappeln können hierbei über 100 Tage lang im Wasser 
stehen, während Buche und Kirsche schon nach einer 
Woche absterben. Eichen und Eschen nehmen mit unge-
fähr 50 Tagen eine Mittelstellung ein. 

Im Winterhalbjahr kommt es in der Kleinen Brufert vor-
wiegend zu kurzen, aber teil weise auch hohen Überflu-
tungen. Im Sommer staut das Rheinhochwasser die 
Murg bis nach Rastatt zurück, so dass es auch zu län-
geren, flachen Überschwemmungen kommen kann.
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